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4. Klaſſe 13. Ziehungstag am 23. Oct. Es fielen 152 
Gewinne zu 100 %. auf No. 1155 1250 1500 2952 3035 3174 


9958 70,00% 70,729 717 71,604 73,490 72,663 73.777 73,910 
114.353 74,564 75,067 75,514 75,630 75,801 76,147 76,471 76,510 


a Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Augekenmen den 25. October, 7 Uhr Abends. A 
Paris, 25. Det. Der Kaiſer it Nachmittags Hier 
Bapetrofien, die Stadt if ruhig; die Bekanntmachung der 
Polizeipräfectur beunruhigte die Börſe in keiner Weiſe. 
Nach der allgemeinen Anſicht wird der morgende Tag ohne 
ernſte Ruheſtörung verlaufen. Die Thatſache, daß das von 
der Polizeipräfeelur angezogene Geſetz von 1848 von 
Arago, Garnier Pages, Marie, Lamartine und Ledru Rollin 
ſeiner Zeit unterzeichnet iſt, beſeitigt die Befürchtung vor 
neuen Ausnahmemaßregelu. 


5 * Berlin, 23. Oct. In einer Verſaumlung des Ver 
eins zur Wahrung der Intereſſen der Grundbe⸗ 
ſitzer wurde das Project des Hrn. Neumann zur Debatte 
eſtellt, durch welches der Noth der Grundbeſitzer durch eine 
Prämien⸗Anleihe abgeholfen werden fol. Ein Plan zu der⸗ 
ſelben iſt noch nicht entworfen. Zuerſt wurde für das Pro⸗ 
ject ee dann trat aber Hr. Streckfuß entſchieden 
dagegen auf, und wieß nach, daß, wenn zu der Eiſenbahn⸗ 
: Prämien⸗Anleihe noch dieſe neue für die Grundbeſitzer kom⸗ 
8 men ſollte, der Geldmarkt von dieſen Spiel-Papieren fo über⸗ 
ſchwemmt werden würde, daß fie weniger Werth haben wür⸗ 
den, als die jetzigen Pfandbriefe. Man möge doch ja be 
denken, ob man ſich nicht lächerlich mache, wenn man jetzt 
mit der Forderung einer Prämien⸗Anleihe für den Grund⸗ 
beſitz hervortrete, in einem Augenblicke, wo ſich der Landtag 
in ſeltener Uebereinſtimmung gegen derartige Finanzopera⸗ 
tionen ausgeſprochen habe. Dieſe Anſicht wurde noch von 
verſchiedenen anderen Rednern weiter ausgeführt; namentlich 
betonte man, die Discontogeſellſchaft werde im günſtigſten 
Falle die Unterſtützung der Grundbeſitzer zur Erlangung ihrer 

5 Zwecke ausnutzen und ſie dann fallen laſſen; könne der 
hr Grundbeſitzer ſich die letzte Hypothek, um die es ſich 
Ia hauptſächlich handle, nicht ſelbſt ſchaffen, fo ſei er unrett⸗ 
bar verloren, eine Prämien⸗Anleihe bringe hier auch keine 
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rund abzulehnen. 


een I 
te Einem Gerücht zufolge wird Graf Bismarck bis 
zum 15. November in Berlin erwartet. 


— Aus dem jetzt ane gegebenen Bericht über 
vie Delegirten⸗Verſammlung der deutſchen Volks⸗ 
partei in Braunſchweig gebt hervor, daß in derſelben 

das Organiſationsſtatut für die preußenfeindliche Volkspartei 
berathen und angenommen wurde. Es ſollen Vereine in ganz 
Deutſchland gebildet werden, deren Vorort Stuttgart ſein 
fol. Biel Stoff zur Discuſſion gab das Verhältniß der Volks⸗ 
partei zur ſocial⸗demokratiſchen Arbeiterpartei. Es wurde 
berlangt, daß die Partei ihr Bedauern über die Beſchlüſſe 
der internationalen Arbeiter⸗Aſſociation in Baſel ausdrücke. 
Darauf ging aber die Mehrheit der Delegirten nicht ein, ſondern 
beſchloß, ſich nur an die Eiſenacher Beſchlüſſe der Arbeiterpartei 
zu halten und über den Baſeler Grundeigenthumsbeſchluß 
zur Zeit und fo lange nicht eine Generalverſammlung der 
ſocial⸗demokratiſchen Arbeiterpartei das Gegentheil conſta⸗ 
tirt hat, als über einen rein theoretiſchen Meinungsausdruck 
zur Tagesordnung überzugehen. Die Debatte über dieſe An⸗ 
gelegenheit dauerte drei Stunden. Das Reſultat wird der 
ſchwäbiſchen Volkepartei ſchwerlich genügen. Mit den übrigen 
antipreußiſchen Parteien jol die Volkspartei zwar, ſoweit fie 
freiheitsfeindlich find, in keine Coalition treten, es ſoll die 
f Entſcheivung aber in iedem einzelnen Falle den betreffenden 
FE: Gruppen überlaffen werden. Auch dieſes Diplomatiſiren kann 
den Radicalen nicht genügen. Die Delegirten aus Bayern 
und der Pfalz batten ſich aufs Entſchiedenſte gegen ein Zu. 
ammengehen mit den Ultramontanen ausgeſprochen. Der 
uteag, das Freibenker⸗Concil in Neapel zu beſchicken 
wurde durch einfache Tagesordnung erledigt, dagegen aber be⸗ 


ſchloſſen, mit dem Ausſchuß der Friedens- und Freiheits-“ 


liga in Verbindung zu treten. 
— Wie die „Montags Ztg.“ berichtet, foll eine Stadt⸗ 
ärtnerei errichtet werden, weil die leeren Plätze der Stadt 
in Squares umgewandelt und angepflanzt werden ſollen. Da 
die Stadt aber für dergleichen Arbeiten immer mehr pe, 
> zahlen muß, als Privatleute, fo würde es zweckmäßig fein, 
a die Arbeit an Kunſt⸗ und Handelsgärtner zu übertragen. 

— Mit dem 1. Januar fol es in Berlin durchgeführt 
werden, daß alle Bankhäuſer ihre Geſchäftsſtunden 

um 5 Uhr Nachmittags beenden. 

— Die „Ztg. f. Nordd.“ ſchreibt: „Rio Ewald bat eine 
neue Broſchüre herausgegeben, betitelt: „Die drei Uebel von 
Europa“. Dieſe „drei Uebel” find das Papſtthum, der unfertige 

5 Zuſtand der reformirten Kirche in Deutſchland und die Schöpfun 
N des Jahres 1866. Und wie in den „Zwei Wegen“ Deulſchlang 
“ mit einem neuen Dſchingiskhan bedroht wurde, 95 ſtellen um die 
b drei Uebel“ in Ausſicht, daß es in ein „Land der Rothhäute“ 
verwandelt werden wird. Denn alſo läßt Hr. Ewald ſich verneh⸗ 
men: „Uns hat die Erfahrung ſeit dem 15. Juni 1866 gelehrt 
und lehrt uns noch heute, daß das bier fprofiende Unheil zu 
. finſtern dichten Walde aufgehen will, unter welchem alles 
freie und alles edle deutſche Leben erſtickt, alle die beiten ſeit den 
Urzeiten ererbten oder in der langen Reihe der Jahrhunderte 
erworbenen deutſchen Güter vermodern — und Deutſchland ein 
3 Land werden muß wie das der Nethiopen und Neger oder das 
der Karaiben und ſonſtigen Rothhäute, welche Länder (wie wir 
heute zenau wiſſen) auch einſt beſſere und glücklichere Völler 
aten.“ Wir boffen, daß wenigſtens der 8. daun. Wahl: 
eis mit der Beſtedelung durch Karaiben verſchont blelben wird 
— um des Verdienſtes willen, Hrn. Ewald zum Abgeordneten ge⸗ 

wählt zu haben. 


ſammlung durch, 


— Die Bohrungen bei Sperenberg (zwiſchen Trebbin 
und Baruth) haben im September eine Tiefe von 2146“ erreicht, 


von denen 283“ auf die oberen Erdſchichten und 1863“ auf das 


Salzlager kommen. Dieſes iſt das mächtigſte, das bisher gefun⸗ 
den worden. Wie die „Kreuzzeitung“ berichtet, ſollen die Boh⸗ 
rungen noch weiter getrieben werden, weil man hofft, auf Stein⸗ 
kohlen zu ſtoßen. Findet man ein Steinkohlenlager, ſo wäre 
dies für den Vertrieb des Salzwerkes von der größten u 
keit. Zur Ermittelung des Umfanges des Salzlagers joll ein 
zweites Bohrloch angelegt werden. Entſpricht der Minen der 
A würde hier ein unerſchöpflicher Reichthum von Salz 
entdeckt ſein. 

Oeſterreich. Prag, 23. Oct. Die bereits ſignaliſirte 
Broſchüre des Ex⸗Kurfürſten von Heſſen: „Ein 
Laienwort zur Synodalfrage in Kurheſſen“, wird hier ge⸗ 
druckt und in Leipzig ausgegeben. Verfaſſer derſelben iſt der 
kurfürſtliche Beamte Schimmelpfennig. — „Narodni Liſty“ 
behauptet, aus Privatbriefen erfahren zu haben, daß Waffen 
aus Preußen über Bayern, die Schweiz und Italien nach 
Dalmatien geſchickt werden. (N. fr. Pr.) 

Frankreich. * Paris, 22. Oct. Die Maßregeln 
für den 26. Oct. find ſehr umfangreich getroffen. Der 
„Independance“ ſchreibt man darüber: Man ziehe es von 
Seiten des Regimes vor, — was ſehr characteriſtiſch und 
wahrſcheinlich iſt — der Emente zuvorzukommen als fie nie⸗ 
derzuwerfen und werde daher jeden Verſuch zu einer ſolchen 
unmöglich machen. Beträchtliche Truppenmaſſen ſollen überall 
aufgeſtellt und bereit gehalten, die Concordienbrücke aber ab⸗ 
geſperrt werden. Paris ſcheine, ſo meldet derſelbe Bericht⸗ 
erſtatter weiter, militäriſch für alle Fälle in zwei Bezirke ge⸗ 
theilt worden zu ſein, die durch den Boulevard Sebaſtopol 
getrennt würden. Das Terrain zwiſchen dieſer Linie und 
Vincennes ſtände unter dem Befehle des Marſchall Canro⸗ 
bert, dasjenige, was zwiſchen ihr und Courbevoie liege, unter 
dem Commando Bazafne's. (Der Telegraph hat inzwiſchen 
berichtet, daß am 25. auch bereits dem Publikum kund ge⸗ 
than, daß man die Chaſſepots für Dienſtag in Bereitſchaft 
geſetzt habe. Ob dieſe Mittheilung zugleich die verheißene 
Proclamation, in welcher der Kaiſer ſeine erhabenen Ber 
glückungspläne den Franzoſen verkündigen will, erſchöpft, 
muß abgewartet werden.) — Es ſoll dem Kaiſer gelungen 
fein, den Fürſten Latour d' Auvergne zu bewegen, für 
den Moment noch fein Entlaſſungsgeſuch, bis zum 15. Novbr. 
etwa, zurückzunehmen. Der Fürſt will ſich jedenfalls vor der 
Kammer» Eröffnung zurückziehen, da er ſich nicht ſolidariſch 
genug mit dem jetzigen Miniſterium fühlt, um mit demſelben 
nach einem Tadelsvotum der Kammer zu fallen. Die 
Schwierigkeit, dann noch einen neuen Miniſter für 14 Tage 
zu creiven, wird vielleicht dazu führen, den Termin der Kam⸗ 
mer⸗Eröffnung auf Anfang November zu ſetzen. — Die ra⸗ 
dikale Partei ſoll nun beſchloſſen haben, bei den Pariſer 
Wahlen: Louis Blanc, Felix Pyat, Victor Hugo und Ledru 
Rollin, d. h. lauter Eidesverweigerer, aufzuſtellen. — Die 
Orleaniſten in der Kammer beabſichtigen den Antrag zu 
ſtellen, daß die im J. 1852 ausgeſprochene Confiscation der 
Orleans'ſchen Güter wieder aufgehoben werde. — Dr. Reg⸗ 
nard wird wahrſcheinlich als Deputirter der Pariſer Arbeiter 
zu dem Freidenker⸗Coneil nach Neapel gehen. Ein Pro⸗ 
gramm, auf welches der zu Entſendende verpflichtet werden 
ſoll, iſt ausgearbeitet und wird demnächſt einer General⸗ 
verſammlung vorgelegt werden. Es iſt namentlich beachtens⸗ 
werth, weil es das in den öffentlichen Clubs in neuerer Zeit 
mehrfach discutirte Prinzip des obligatoriſchen Schulunter⸗ 
richts (welchen die Gegner nicht auſtehen, als einen Eingriff 
des Staates in die Rechte des Individuums und der väter⸗ 
lichen Gewalt zu bezeichnen) mit unter die Forderungen auf⸗ 
genommen, welche der Vertreter von Paris in Neapel zur 
allzemeinen Annahme empfehlen ſoll. 

— ([Ein neuer Scandal, der wieder viel böſes Blut 
macht, ſpielte dieſer Tage vor dem Zuchtpolizeigerichte in Corbeil. 
Der Prinz Murat hatte es 900 nämlich herausgenommen, den 
in Madres (Seine und Oiſe) wohnenden Bauunternehmer Comte, 


den er von ſeinem Bedienten feſthalten ließ, mit höchſteigener 


Hand und im Beiſein des Fürſten von Wagram, ſeines Schwie⸗ 
gerſohnes, durchzuprügeln. Comts trat in Folge deſſen klagend 
gegen, den Prinzen und feinen Schwiegerſohn auf. Das Zucht: 
polizeigericht, bei welchem Prinz Murat gegen den Bauunterneh⸗ 
mer wegen Diffamation ebenfalls eine Her eingereicht, erklärte 
ſich, in ſo fein es den Prinzen betraf, für incompetent, da er der 
kalſerlichen Familie angehöre und als ſolcher nur vor dem 
„baute cour de justice,“ verklagt werden könnte, ſprach den 
Fürſten von Wagram frei, da nichts gegen ihn vorliege und vers 
urtheilte den Bauunternehmer, der alſo Schläge erhielt und dazu 
noch bezahlen muß, zu 150 Franken Geldſtrafe. Der Kaiſer und 
feine Familie find wahrlich ſchon unpopulär genug, Klug wäre 
es jedenfalls, wenn ſie Dinge unterließen, welche ſelbſt unter dem 
ſogenannten „ancien régime“ fo viele Entrüſtung erzeugten und 
ſpäter zu ſo ſtarken Repreſſalien Anlaß gaben. 

Spanien. Madrid, 21. Det. Man verſichert, daß 
die Regierung entſchloſſen ſei, die aufgelöſten Freiwilligen⸗ 
Bataillone nicht wieder herzuſtellen. Nach den Erfahrungen, 
welche ſie mit biefer im erſten Rauſche der Freiheitsbegeiſte⸗ 
rung ins Leben getretenen Bürgerwehr gemacht hat, wäre 
dieſer Entſchluß allerdings begreiflich, um fo mehr, als faſt 
nur die aus Republikanern beſtehenden Bataillone entwaffnet 
worden ſind, den vom monarchiſchen Geiſte erfüllten dagegen 
der Dank der Cortes und der Regierung zu Theil geworden 
iſt. Auch wird die Regierung ſich vergegenwärtigen, daß in 
Cadiz, Malaga und Jerez trotz der heißblütigen Bevölkerung 
und der dort herrſchenden Unruhe kein neuer Aufſtand aus⸗ 
gebrochen iſt, und zwar, weil die Freiwilligen dieſer Städte 


ſeit vorigem Winter entwaffnet ſind. Einige Blätter behaup⸗ 


ten, daß die Ausnahmegeſetze noch vor Ablauf einer Woche 
aufgehoben werden, die verfaſſungsmäßigen Rechte der Bürger 
wieder in Kraft treten ſollen, wenn nicht unvorhergeſehene 
Ereigniſſe dazwiſchen kommen. Orenſe, der Erzvater der 
republikaniſchen Partei, iſt in der Nähe der portugieſiſchen 
Grenze verhaftet worden. 

Türkei. Conſtantinopel, 21. Oct. Die Egyptiſche 
Angelegenheit iſt noch nicht geregelt; der Vicelönig iſt 
ſeit der Rücklehr Nubar Paſcha's aus Europa noch weniger 
bereit als früber, in Betreff der ſtreitigen Punkte nachzuge⸗ 
ben. — Die Conceſſton für die Rumeliſchen Eiſenbah⸗ 
nen iſt jetzt definitiv ertheilt, dieſelben weiden den Bosporus 
mit den enrspäiſchen Eiſenbahnlinien in Verbindung bringen 
und eine directe Communication zwiſchen Thracien, Macedo⸗ 
nien und den Häfen von Saloniki, Enos und Conſtantinopel 
eröffnen. Die Länge der Bahn wird 2000 Kilometer betra⸗ 


gen. Hirſch und die anderen Conceſſionsinhaber werden eine 
Geſellſchaft mit einem Capitale von 50 Mill. Fres. bilden; das 
ganze Eiſenbahnnetz ſoll in 7 Jahren vollendet ſein. (N. T.) 


Danzig, den 26. Oktober. 
Die zu heute anberaumte Stadtverordneten⸗ 
Sitzung iſt auf nächſten Freitag vertagt worden. 

— [Warnung vor Auswanderung) Die Regierung 
der argentiniſchen Republik in Buenos⸗Ayres bat, amtlicher Mit⸗ 
theilung zufolge, den aus Weimar dorthin überſiedelten Friedrich 
Schlegel unter Zuſicherung eines Gehalts von etwa 130 %. 
monatlich und anderer bedeutenden pecuniären Beihilfen als Aus⸗ 
wanderungs⸗Agenten für Deutſchland beſtellt, um vorerwähnte 
Republik namentlich unter den gewerbtreiben den glaſſen in Deutſch⸗ 
land „vortheilhaft“ bekannt zu machen und die Auswanderung 
dorthin zu lenken Ein förmlicher Lie ferungsvertrag iſt zwar mit 
ihm nicht abgeſchloſſen, jedoch die Fortdauer ſeiner Beſoldung als 
Agent von dem Exfolge ſeiner Bemühungen abhängig gemacht. 
Eine wiederholte Warnung vor der Auswanderung iſt die Folge 
dieſer amtlichen Mittheilung, da capitalloſe Kopfarbeit gar keine 
Ausſicht auf Verdienſt hat und ſelbſt Handlungs⸗Commis ſelten 
ein Unterkommen finden. Die Stellung für Landwirthe und Vieh⸗ 
pächter iſt daſelbſt eine ganz unſichere, namentlich jetzt, wo der 
niedrige Stand der Wolseite viele Landgüter zur Subhaſtation 
gebracht hat. 2 


Werntſchtes. 
Waldalgesheim (Kreis Kreuznach), 21. Oct. [Gefundene 
Alterthümer.] Ein hieſiger Landmann hat beim Auswerfen 
einer Grube auf feinem Felde hier in der Nahe anſcheinend einen 
werthvollen Fund gemacht. Beim Graben der Erde trat nämlich 
in einer Tiefe von 2 Fuß trockenes Mauerwerk zu Tage, unter 
welchem beim Wegräumen der Bruchſteine ſich verſchiedene, viel⸗ 
leicht im 30jährigen Kriege oder noch früher verborgene Geräthe 
vorfanden. Außer einem Henkelkruge, einem am Rande ſchön ver⸗ 
ierten Topfe und Theilen verſchiedener anderer Geräthe, alle von 
ronce, ganz von Grünſpan überzogen und theilweiſe ange⸗ 
freſſen, fanden ſich vor: 1 geflochtener großer Ring, 1 verzierter 
Handriff irgend eines Gefäßes oder Geräthes und ein 14 Fuß 
langer an beiden Enden mit verzierten Knöpfen verſehener Stab, 
zuſammen etwa 14 Pfund ſchwer und von Gold, denn aus die⸗ 
ſem edlen Metalle müſſen die ganz roſt⸗ und grünſpanfrei in 
feuchter Erde gelegenen Geräthe beſtehen. (Cobl. Z.) 
London, 21. Oct. Unter dem Namen „British Indian Ex- 
tension Telegraph Company‘ hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, 
welche mit der „Telegraph Construction and Maintenance Com- 
pany“ einen Vertrag zur Legung eines 1756 engliſche Meilen 
langen Kabels von Ceylon nach Singapore abgeſchloſſen 
at. Ein Tarif iſt bereits vereinbart, nach welchem die einfache 
epeſche von England nach Singapore vier Guineen koſten foll, 
Mit den holländiſchen und auſtraliſchen Behörden ſind ferner Un⸗ 
terhandlungen angeknüpft, um die Conceſſionen zur Legung eines 
weiteren Seekabels von Singapore nach Hongkong zu erwirken. 
Paris. [Was die Electrieität Alles noch leiſten 
tann], bat kürzlich ein biefiger Arzt, Dr. Bernier, wieder bes 
wleſen. Dieſer edle Menſchenfreund verwendet nämlich den 
electriſchen Funken zur Bleichung der Naſen, welche durch den fort⸗ 
geſetzten Bacchuscultus ihrer Beſitzer eine erhöhte Farbung dauernd 
angenommen haben. Er hat kürzlich einer vornehmen Dame 
die ariſtokratiſche Harmonie des Teints wieder hergeſtellt, indem 
er da wieder Lilien hinpflanzte, wo in ganz ungebührlicher Weiſe 
ein dichter Roſenſtrauch aufgewuchert war. Der Fall erregt nicht 
allein in den mediciniſchen, ſondern auch in den trinkenden 
Kreiſen ein gerechtes Aufſehen, und der Wunderdoctor wird gut 
daran thun, für ſeine electriſche Heilmethode in Frankreich wie in 
den angrenzenden Ländern ein Patent zu löſen. 
„Paris. [Der Mord in ER 
ift bei dem Parquet des Seine⸗Gerichtsho 
über das angebliche Auffinden der Leiche des älteren Kind eins 
elaufen. Von dem Mörder der Familie Kind ist noch ein anderer 
tord bekannt geworben. Zu Anfang Juli hatte man in einem 
Canal in der Nähe von Dünkirchen die Leiche eines jungen Man⸗ 
nes gefunden, der neuerdings als ein Herr Duburquoi, Reiſender 
eines Fabrikanten, recognoscirt worden 1 Derſelbe hatte ziem⸗ 
liche anſehnliche Baarſchaften mit ſich geführt von denen bei dem 
Todten nichts zu finden war. Er wird alſo das Opfer eines 
Raubmordes geweſen ſein. Nun hat ſich aber unter den bei 
Traupmann in Beſchlag genommenen Sachen eine Reiſetaſcke ge⸗ 
funden, welche Duburquoi gehörte, und es unterliegt kaum einem 
Zweifel, daß Traupmann ſein Mörder iſt. 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 23. Oct. [Emil Salomon.] Erſte Hypotheken 
beſter Stadtgegend in Summen bis 20,000 bleiben gut zu 
laſſen, größere Summen noch offerirt, Mittelgegend a 5% zu 
haben, entfernte Gegend, namentlich zur Belegung von Kaufgel⸗ 
dern, à 6% vielſeitig angeboten. Zweite Hypotheken bleiben no 
immer Jap angetragen. und findet nur beſte Gegend bei no 
voller Pupillarität a 6% Nehmer, Mittelgegend bewilligt ern 
7%, entferntere Gegenden ohne Umſatz. Landliche Hypotheken 
in Ofte, b in e a. und Poſen bleiben offerirt und ſtellt ſich der 
bewilligte Zinsfuß auf erſte pupillariſche Stellen auf 62 wäh: 
rend erſte Hypotheken der Mark, Schleſien, Sachſen und Pom⸗ 
mern à 5 % zu laſſen ſind. Kreisobligationen wenig Umſatz. 
Schleſiſche 43% 86 Geld, Poſener 5% 91 Brief, von Weſtpreußi⸗ 
ſchen 5% wurde ein großer Poſten zur Uebernahme angeboten, 
ohne daß es zum Abſchluß kam. 

Schiſſs⸗ Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Söderhamm, 6. Oct.: 
Louiſe Wichards, Wilde; — in Gravesend, 20. Oct.: Strathisla, 
—: — in Bordeaux, 19. Oct.: Fortuna, Janzen. 


Dem „Droit“ zufolge 
es noch keine Depeſche 


Meteorologiſche Depeſche vom 25. October. 

Bar. In Par. ten. Temp, N. 

6 Memel 333,9 6, DB mäßig trübe, Nachts Reg. 

7 ee 334,5 44 SW ſtark bedeckt. 

6 Danzig 334,9 4,2 We W mäßig wolk., Nachts Reg. 

7 Cöslin 334,8 28 SW mäßig bewölkt. 

6 Stettin 336,0 3,0 ® mäßig bebedt, geft. Reg. 

6 Putbus 333,3 46 NW ſtark bewölkt, geſt. Reg. 

6 Berlin 335, 4, W. maßig ganz trübe, ſeit 
geſtern Mittag Regen in Intervallen. 

7 Koln 33% 4% NW ſchwach heiter. 

7 Flensburg 336, 26 NV mäßig heiter. 

8 Paris! 340,7 5,6 N ſchwach ſchön, einige Wolk. 

7 Haparanda 3341 — N ſchwach bed. Reg. i. Interv. 

7 Stodholm 335,4 11 NW ſchwach faſt bed. geſt. Reg. 

7 Helſingfors 332.8 1, NW ſchwach bed. geſt. Reg. 

7 Petersburg 333,1 3,5 SW mäßig bedeckt. 

7 Helder 339,3 6,9 NW, ſ. ſchwach. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meven in Danıla, 
Dem Piſton⸗Virtuoſen, Hrn. Theodor Hoch, ging 
von nachſtehenden hohen Perſönlichkeiten folgendes Danzſchreſben 
zu: „Das unterzeichnete Comits jagt Ihnen für Ihre ausgezeich⸗ 
nete Leiſtung in dem geſtrigen Conzert hiermit ſeinen wärmſten 
Dank. Berlin, II. April 1869. Das Comits. Gräfin Bis⸗ 
marck. Gräfin Bismarck⸗Bohlen. Frau v. Pommer⸗Eſche. Steinmetz. 
Graf zu Stolberg. v. Roon. v. Moltke. Wieprecht v, Wurmb. 
1 Carl Erxleben. W. Hertz. v. Conrad. Louis Ravens.“ 


A EEE EEE TE 


Bekanntmachung. 


Der über das Vermögen des hieſigen Kauf- 


manns A. W. Kutſchke eröffnete Concurs 
iſt durch Beſchluß vom heutigen Tage beendet 
und der Gemeinſchuldner für entſchuldbar er⸗ 
achtet worden. 8608 
Neuſtadt i. Weſtpr., 13. October 1869. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


5 g = : 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Schneidermeifter Joſeph Klohs 
und feiner Ehefrau Florentine 
gebörige, im Vorſtädtſchen Graben, Ecke der 
eitbahn, belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 9 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 24. November 1869, 
3 Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer No. 17 des hieſigen Gerichtsgebäu⸗ 
des im Wege der Zwangs vollſtreckung veriteigert 
5 or Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ag ; 


am 25. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden, 500 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuercolle, Hupothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale, Bureau IV. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 


tragung in das Hypothekenbuch bedürſende, aber 


nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, biefelben 
Au Vermeidung der Praäcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. 
Dan zig, den 20. September 1869. . (7292) 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 


und Hofraum, in welchem viele Jahre hindur 
das überaus frequente Hamm'ſche Ladengeſchäft 
mit Material⸗ und Schnittwaaxren betrieben iſt 
und welches in der beiten Geſchäftsgegend hieſigen 
Ortes liegt, ſoll durch mich aus freier Hand 
verkauft werden. Alle das Grundſtück ketreffen⸗ 
den Nachweiſungen und die Verkaufsbedingungen 
können bei mir eingeſehen werden, auch bin ich 
zur näheren Auskunftsertheilung jederzeit bereit; 
Kaufliebhaber wollen ihre Offerten ſchriftlich oder 
mündlich bis zum 
1. December d. J. 
an mich gelangen laſſen. (8671) 
Tiegenhof, den 22. October 1869. 
Der definitive Verwalter der Hamm'ſchen 
Concurs⸗Maſſe. 
Rechts⸗Anwalt Rresler. 


Vorſchuß⸗Verein. 


Status am 30. September 1869. 
Activa, 


Baarbeſtand . . a 462. 29. 1, 
Werthpapiere. . „ 19,500. — — 
Wechſelbeſtaͤnde . „ 84,064. WB. N 
Mobilien t Ey 168.— — 
5 Passlva. 
Reſervefonds Ro 6. 23. 11, 
Mitgliederguthaben „ 1a. 
Aufgenommene Darlehne „ .— — 
Lombardſchuld.. „ — 
Wechſelſchud . 0. — — 
Verzinsliche Depoſiten „ 8 
Spar Einlagen „ 1,775. 5. 10. 
Vorſchuß⸗Verein zu Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Auguſt Momber. E. Donbberck. Fritſch. 
Dantes lag. den 28. October c., Nach⸗ 

mittags 2 Uhr, werde ich im Hotel 
de Rome, Jungferugaſſe 2, 160 Milit.⸗ 
Bettſtelle, 00 Federbetten, 20% wollene 
Decken, Tiſche, Bänke und Schränke, 
fowie die dazu gehörig. Bezüge, Bett⸗ 
laken und Handtücher; ferner ein Gajt: 
wirthſchafts⸗Mobiliar, beſteh. in Laden⸗ 
einrichtung, Schaukntenſtlien und Mobi⸗ 
liar, als: Tiſche, Stühle, Spiegel, Sophas, 
ein altmod. Schreibepnlt, 18: und 
Küchengeräth für Rechnung, wen es 
angeht, gegen baar vorſteigern. Da in 
neuerer Zeit die Privat⸗Kaſernements 
eingegangen und die Laſt der Natural⸗ 
quartiere auf die Hauseigenthümer ge 
rückfällt, fo dürfte Letzteren hier die Ges 
legenheit zu billiger Verſorgung mit den 
nöthigen Quartiermitteln geboten fein, 
orm anger, Auctionator. 


empfehlenswerth gegen Magencartharre, Säure⸗ 
bildung, Verdauungsſchwäche, Athemnoth, Harn⸗ 
ae 1 7 in 3 
hachteln = 30 Kr. — 8% Sgr., in Danzig bei 
Apotheker E. Schlenſener. 5 5 


Die Adminiſtration der König⸗ 
Wilhelmsquellen. (4600) 


8 in z verſchiedenen Größen 
empfiehlt J. Zimmermann, Steindamm 6. 


Auetion. 


Donnerſtag, den 


28. October 1869, Vorm. 10 Uhr, 


| Kaufmanns⸗, Mittel- Ehriſtiania⸗Heringe und 
Schott. Tornbellies 


1 
1 
1 


; 


— ſ—— en En nr ————— TEE nen ,. 


ner nat 


La Patrin 5 


eine ſortirte Habana Ausſchußeigarre, in 

milder Qualität und vollem Facon, empfiehlt, 

das ½10, Kiſtchen a 1 . 18 Kr, 
G. W. Starklop, 

„_ (8715) Langgaſſe No. 36, 1 Treppe. 


Datum-Anzeiger für 1870 
aus der Fabrik von J. C. König & Eb- 
hardt sind vorräthig bei 

Emil Bovenhagen; 
Langgasse No. 81. 


(8209) 


Ines, 
eine böchſt vortreffliche Sabanacigarre, in Res 
galia⸗Fagçon, empfiehlt, das /o⸗Kiſtch. a 2 Ke, 
G. W. Starklop, 
— Langsaſſe 36, 1 Treppe. 


Friſche Kieler Sprotten 
ae Robert Hoppe. 


Caoba, ; 
eine US milde Habaua⸗Eigarre, 
25 Thlr. pro Mille, 
empfiehlt in vollem e 


Robert Hoppe. 


Franz Bluhm, 
Langgaſſe 71, 


empfiehlt feinen jetzt ganz neu und ele⸗ 
gant eingerichteten 


Fri 
Hharſchneide⸗Salon. 


Haarſchneiden oder Friſiren im Abon- 
nement: 12 Marken 1 Thlr., 6 Mar 
ken 15 Sgr., 4 Marken 10 Sgr. 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 
thran empfiehlt bigtag 47 


Albert Neumann 
Billigste Bezugsquelle 


22 2 2 
für Papierservietten. 
Thee- Servietten a Gross 11% Sgr. 
Grosse Servietten à Gross 223 „ 
Sery.-Kabr. v. CariHinstorf inBostock, 


.. Heidborn’s 
Stralſunder Spielkarten 


gröhte Fabrik Norddentſchlands, 

pr. 1868 gezahlte Stempelſteuer 39,367 44.18 Su, 

anerkannt feinſtes, haltbarſtes und das 
durch billigſtes Fabrikat. 


Eine im vollen Betriebe und im 
beiten Zuſtande befindliche 


Oelmühle 


in nächſter Nähe Stettins, iſt beſonderer Um⸗ 
ſtände halber unter günſtigen Bedingungen ſofort 


u verkaufen. 6889 


Alles Näbere erfährt man nach Abgabe von 
Adreſſen sub D. 6899 in der Annoncen. Ex⸗ 
pedition von Rudolf Moſſe in Berlin. 
Ein großes Terrarium Aquarium, mit 

Fontaine und beweglicher Mühle, vollſtändig 
bevoͤlkert mit Fiſchen, Eidechſen, Molchen, Sala: 
mandern, Unken und Lauhbfröſchen, ſteht zum 
Verkauf Milchkannengaſſe 32/33, a. d. Speicher⸗ 
inſel, bei E. G. Eugel. (8689) 


Ein 3 


kleinen Betrieb wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Ro. 8606 in der Erped d. Ztg. 
Ei feſtes praltiich eingerichtetes Bücher ⸗ und 
Acten⸗Regal, feiner Zeit für ein Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs Bureau a U iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Näheres im Gomtotr Laſtadie W. 
Ich wohne jetzt Korkenmachergaſſe 3. 
Hebamme Lienekampf. 

NB. Auch ſetze ich Schröpfköpfe, ſowie inner 
lich und außerlich Blutegel. (8694) 


Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutlonen, Schwächezuſtände, Weißfluß 2c. heilt 
onen brieflich und in ſeiner Heilanſtalr: Dr, 
tofenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 113. (7117 
Kein and French lessons in grammar, con- 
versation and general correspondence are 
Pr. Rudloff, 
Heiligegeistgasse No. 55. 


given by 


„* 11 * 2 ge — 

Looſe diesjähriger Kölner Dom⸗ 
bau Lotterie Ein Thaler ver 
Stück find zu haben in der Expedition der 
Danziger F — (018) _ 
* 4, 4. * 1 * 
Prß. Lott.⸗Looſe 1,4 7" 
(7320) H. Borchard, Berlin, Kronenſtr. 55. 


mit dem Schiffe „Recta“, Capt. Niel e 5 t 
N Brei a see 5 be 1 0 K ielſeneben, eingetroffen, auf dem Heringshof der Herren Petſchow 


Muüellien Joel. 
Königl. Preuß. Lotterie, 


Gewinne der von uns oder anderwei⸗ 
tig entnommenen Looſe 4. Klaſſe bezah⸗ 
len gegen billige Proviſton ſchou von 
jetzt ab. (8053 


) 
Meyer &Geihorn, Danzig, 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Gedarrte blaue Futterlupinen 
efferirt billiaft Schroeder, RI. ‚Kling b. Berent. 


Ehrliche und ehren⸗ 
hafte Erklärung. 


„„die echten Malzfabrikate von 
Johann Hoff 2 — Berlin“, ſchreibt 
die Allgem. iener Mediz. Ztg. 
v. Aug. d. J. — nämlich Malzex⸗ 
trakt⸗Geſundheitbier, Malz Geſund⸗ 
heits⸗Chokolade, Bruſtmalz⸗Bon⸗ 
bons — „führen eine organiſche 
Subſtanz in den Körper, welche die © 
Verdauungs- Organe leicht und 
mild anregt, in den Blutſtrom ein⸗ 
tritt und die Ernährung regulirt. 
Das Malzextrakt iſt ein ausgezeich⸗ 
netes Geträuk in Galleuleiden, 
Gelbſucht, Pfortader Ueberfüllung, 
Cbhloroſe, Hydrämie, Tuberkn⸗ 
lofe ꝛc. Als Erſatzmittel für orga⸗ 
niſche Verluſte, durch Diarrhoe, Mi 
Ruhr, Blutverluſt u. f. w. wenden 
die Aerzte es längſt erfolgreich an.“ 
—, Die Malz Chokolade, vorzüg⸗ 
lichſtes Kaffees Surrogat, die Bruſt⸗ 
malzbonbous, welche felbft den ver⸗ 
alteten Huſten beſeitigen, find den 
Heilanſtalten unentbehrlich gewor⸗ 
den. af e haben ſich einen bleiben⸗ 


Die Dentler ſche Leihbibliothel 

dauernd — . — — Werten verſehen 
keel ſich dem geehrten Publikum zu zahl: 
reichem Abonnement. 
Auch werden daſelbſt nach wie vor Gelegen⸗ 


heitsgedichte aller Art angefertigt. 
Per neueſte Catalog ift erſchienen. 


Schreibunterricht für Er⸗ 
wachſene ertbeilt Wilhelm Fritſch. 


Meldungen Häglih Langgaſſe 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Ubr. 
5 I 1 braune Pe: Stute, 9 Jahre 
id alt, 5° 3” groß, complet geritten, 
völlig militairfromm, ſteht 
markt 6 zum Verkauf. . 
olzgaſſe 23 ſteht ein goldbrauner Wallach, 
1 43 Jahr alt, 5, 7“ groß, vollſtändis fehlerfr., 
4. Reit⸗ u. Kutſchpferd geeignet, zum Verkauf. 
In Gr. Baalau dei Chriſburg ſtehen 
14 Ochſen und 100 ſtarke 
Schafe 
zum Verkauf. 1 
; Der Bockverkauf 
in meiner Merino-Kammwoll⸗ 
Heerde beginnt am 1. November. 
Die Thiere find von großem Hör: 
perbau und reichwollig. Schurgewicht der Heerde 
er Stück 5 Pfd. Preiſe von 30 bis 50 Tylr. 
Züchler Schäfereidirectoe Böt . 
Poſtſtation Krömpan. * 


Wunderlich. 
dn 130 junge 

ſtarke Fett⸗ 
hammel und einen 


Holländer Zuchtſtier, en 


alt, verkauft Müller in Gr. Grünhof bei 
Mewe. 8669) 

a Auf dem Gute Meſtin bei 
x Hohenſtein find wegen Mangel 
an Raum 


10 große, theils 
hochtragende, theils friſch⸗ 
milchende, ſehr milchreiche 

= Kühe 


Heus 
(8705) 


SW 


Molſehnen bei Königs 
(7698) 


— — 


Ebendaſelbſt wird vom Anfang November 
en Wendland. 
40 gute Merzſchafe 


die ſehr gut dreſchende Dampfmaſchine frei. 
offerirt Hirſchfeld⸗Czerniau. 
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Eine Reſtauratſon nebſt eleganten 
Saal, Aegelzabn Garten ist zu vers 
pachten, auch zu verkaufen. Reflectanten 
belieben ihre Abreſſe bald und franco 

2 K. 3 * das ne: ureau — 
Neumann⸗Hartmann in Elbing einzuſenden. 
Frei zuſammenbängende Grunditüde in Weiche 
ſelmünde, von gutem Bauzuſtande und in 
freundlicher Lage, find im Ganzen oder auch ges 
theilt ſofort zu verkaufen und werden gefällige 
en unter No. 8700 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


— 


geweſen, ee die Erben theilungshalber 
mit todtem un 


bei Danzigs Nähe eine 

Ausiaat: 300 Schffl. R 

25 Schill. Gerſte, 300 S 
12—14.000 K. 


ta. 
ich einen 


ſönliche Vorſtellung 
ſichtigt. 
9 Im 15 targa 4 dt, 19, Octbr. 1869, 
Qur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines Gu⸗ 
3 tes empfiehlt ſich zu Neujahr oder 1. April 
ein in Stellung ſich befindender vetheiratheter 
Inſpector im Alter von 40 Jahren. Näheres in 
der Expedition dieſer Zeitung unter 8420. 
Seit 15 Jahren ununterbrochen in verſchiede⸗ 
nen Provinzen als Landwirth thätig, mit 
den beiten Empfeblungen verfehen, ſuche ſogleich, 
auch früher, eine anderweitige ſelbſtſtändigere 


Stellung. (8513) 
Vorw. Infel Küche, 18. October 1869, 
ildebrandt, 


Inſpector. 


den nötzigen Schulkenntniſſen verfeben 
Lehrling bei freier Wobnung und Stati 

Näheres Pfefferſtadt 54 b b 
Ei verheiratheter Sielma Wirtd 


Fine routinirte, von den beſten lien 
empfohlene Lehrerin, welche ſeit Jahren mit 
Erfolg in allen Wiſſenſchaften und in der Mufit 
unterrichtet, wünſcht einige frei gewordene Stun⸗ 
7 wieder zu beſetzen. Näheres bei Herrn Pre⸗ 
iger Müller und Heiligegeiſtgaſſe No. 10, eine 
ppe hoch. 86 
in Commis, Prannfacturiſt farb ale 5. 


SGlanbens), ſucht Stellung Adreſſen 


A. Heubner. 
ebrere gr. u. kl. Pachtungen find vortheil 

M z. übernehmen, Ks 7 17 Yin 65 11 — 

pro Jahr. Näheres Neugarten 6, 1 D. 0. 


ee ang 0,18 Sy 
eftehend an 7 * 
mit Eintritt in einen GN N 
der Thore zu miethen geſucht. Gefüllige 
Abreſſen werden im Comtoir von F. 
Böhm & Co. erbeten. eh 


In meinem hieſelbſt am Markte belegenen 
Hotel iſt ein Ladenlokal, in welchem Het 8 
fee ein Cigarren Geſchält betrieben wird, ſo⸗ 


ort anderweitig zu vermiethen. Auf ie 

nfragen ertheile ich —.— Tue 
Pr. Stertzardt, den 23. October 1869. 

8674) en Hehn 

Lon den im verfloffenen Jahre zum B eſt 
des Volkskindergartens Ve 

ten Vorleſungen mußten die letzten beiden für 


Dr. Cofack und Prediger Bertling freundlichſt 
übernommen worden. — Herr Dr. Coſack lieſt 
Mittwoch, den 27. d., Abends 6 Uhr, im großen 
Saale der Concordia (Eingang Langenmarkt 15) 
über „Simplieissimus*‘, ein Roman des 17, 
Jahrhunderts. — Die Abounementsbillets 
des vorigen Jahres behalten ihre Giltigkeit 
und werden, wo fie nicht mehr vorhanden find, 
in der Scheiuert'ſchen Buchhandlung durch 
neue erſetzt. Daſelbſt ſind auch Einze billets 
a 10 ., für beide Borlefungen a 15 4m 
zu haben. (8497) 
— Der Vorſtand. 

err Director Fiſcher wird erſucht, dem Bel⸗ 
de ſpie le der übrigen deutſchen Städte zu fol⸗ 
gen und Schülern das Parterre zu einem bllli⸗ 
geren Prelſe zugänglich zu machen. 


Druck und Verlag von A. W. Tafem ans 
in Danıia. 


gi das Comtoir einer Brauerei wird en mt 


5 


“ 


.. 


olcher eine 


2 


B * 


Wohnung, 


dieſen Winter bleiben und ſind von den Herren 


Mehrere Schüler der höheren Lehranſtalten. 1 


